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monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


Von der 13. Völkerbundsverſammlung 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an BE nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
8: 


Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Betritauer 109 


Telephon 136-90, Poſtſcheckkonto 63,508 


‚Sefhäftsftunden von 7 uhr früh bis 7 Uhr abende, 
Sprerhftunden ges Scheiftleſters käglich von 2.03.30. 


und 


Keine großen Neden in Genf. 


Dan hat ſich nicht mehr viel zu ſagen, nachdem man ſo viel geredet. 295 


Genf, 27. September. Die Vollverſammlung des 
Völkerbundes trat am Dienstag nachmittag zu ihrer 
Hauptausſprache zuſammen, die in den vergan⸗ 
genen Jahren 8 bis 10 Tage zu dauern pflegte und in der 
der Vertreter von meiſt 30 bis 40 Staaten — darunter 
ſämtliche Großmächte — große programmatiſche Reden 
hielten. In dieſem Jahre werden jedoch die Großmächte 
vorausſichtlich überhaupt nicht das Wort ergreifen. Es 
ſteht jedenfalls feſt, daß von deutſcher Seite keine Er 
rungen in der Hauptausſprache abgegeben werden, da hier⸗ 
für keine Notwendigkeit vorliegt. 

An der Sitzung nahmen Herriot und v. Neurath teil. 
Zu Beginn der Generalausſprache gaben die Vertreter von 
Auftralien, China, Indien und Paraguay kurze Erklä⸗ 
rungen ab. 

Die Hauptausſprache wird am Mittwoch 
und vorausſichtlich abgeſchloſſen werden. 

Am Nachmittag fand eine öffentliche Vollverſamm⸗ 
lung ſtatt, in der der Präsident mitteilte, daß Polen 
jeine Wiederwählbarkeit in den Völker⸗ 
bund für die nächſten drei Jahre erneut 
beantragt hat. 

Der deutſche Antrag, die Minderheitenan⸗ 
träge dem politiſchen Ausſchuß zur Behand⸗ 
lung zu überweiſen, wurde angenommen. 


fortgeſetzt 


Die Vollverſammlung begann dann mit der politiſchen 
Ausſprache. 

Der Völkerbundsrat hat einen Appell an Bolivien 
und Paraguay gerichtet, und die beiden Staaten auf⸗ 
gefordert, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 


Nücktrittsgeſuch des Völlerbundsſelretürs 
Drummond angenommen. 
Vorbereitungen für die Weltwirtſchaftskonſerenz. 


Genf, 27. September. Die Völkerbundsrat befaßte 
ſich am Dienstag mit der Vorbereitung der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz. 

Der Rat beſchloß, den Zeitpunkt für den Zuſamm 
tritt des Großen Sachverſtändigenausſchuſſes für Die 
wirtſchaftskonferenz dem beſonderen Organiſatio 5 
ſchuß zu überlaſſen, der vom Völkerbundsrat mit der Feſt⸗ 
ſetzung des Zeitpunkts und des Arbeitsprogramms der 
Weltwirtſchaſtskonferenz unter dem Vorſitz des engliſchen 
Außenminiſters eingeſetzt worden iſt. 

Der Völkerbundsrat trat anſchließend in ein 
geheimen Sitzung zuſammen, in der das Rücktritt 
des Generalſekretärs Drummond angenommen 
die Ernennung eines Nachfolgers beraten wurde. 


und 


Wieder Gerüchte 
über weitere Negierungsumbildung. 


In politiſchen Kreiſen find wiederum Gerüchte über 
eine weitere Regierungsumbildung verbreitet. Danach ſoll 
ſogar Miniftepräfident Pryſtor zurück und an ſeine Stelle 
Junenminiſter Piergeki treten, der gleich eitig dem Innen⸗ 
miniſterium vorſtehen vürde. Der unlängſt ernannte 
ter des Verkehrsminiſteriums, Ing, Butkiewiez, foll ebe, 
falls zurücktreten. Als Verkehrsmini iſt der je 
Vizeminiſter Gallot vorgeſehen. Gleichzeiti 


ige 
i ſpricht man 
von einer Neubeſetzung des Landwirtſchaftsminiſteriums, 
und zwar ſoll damit der bisherige Vizepremier Lechnicki 


betraut werden. 


Oberſchleſiſcher Seim 
für den 30. September einberufen. 


Durch Verordnung des Staatspräfdenten, die im 
„Monitor Polſti“ erſchienen iſt, wird der Oberſchleſiſche 
Seim für den 30. September einberufen. 


Bereits 2000 Eiſenbahner entlaſſen. 


Der Eiſenbahnerverband hat an den Verkehrsminiſter 
ein Memorial gejandt, in dem darauf hingewieſen wir 
daß in letzter Zeit nicht weniger als 2000 Eiſenbahner 
laſſen wurden. Bekanntlich wurden auf der letztens 
gefundenen Tagung der Leiter der Eiſenbahndirektion 
weitere weitgehende Sparmaßnahmen beſchloſſen. 


en 


Ein Student Preſſechef im Finanz⸗ 
miniſterium. 


Zum Chef der Preſſeabteilung des Finanzminiſte⸗ 
riums wurde der 26jährige Student Zdziſlaw Targomifi, 
ein Verwandter des Senators Targowſti, ernannt. 


Henker Matiejewſti geht ſtempeln. 
Sein Nachfolger bereits ernannt. 
„Einiges Auffehen hat die Nachricht erregt, daß das 


Juſtizminiſterium geſtern den Henker Maciejewſki mit ſo⸗ 
ſortiger Wirkung entlaſſen hat. Ihm wurde mitgeteilt.] 


daß das Miniſterium auf ſeine weitere Dienſte verzichte 
und ihm eine Zmonatige Abfindung in Höhe von 
Zloty () auszahlt. Gleichzeitig wurde ſein bishe 
Gehilfe Braun mit den Funktionen eines Henke 
polniſchen Republik beauftragt. Die Entlaſſung Mac 
jewſtis ſoll wegen ſeiner öfteren Krawalle, die er in b 
trunkenem Zuſtande veranſtaltete, erfolgt ſein. M 
jewſki hat ſich nun beim Arbeitsloſenfonds als Arbei 
loſer gemeldet und ſucht eine Stelle als Elektrote 
ler, da er ein Halbdiplom eines deutſchen Polytechnikun 
beſitzt. 


Holländiſche Anleihe für volniſche 
Induſtrie? 


Wie dei Krakauer „IRE.” zu berichten weiß, ſtünden 
die Verhandlungen einer holländischen Finanzgruppe mit 
Vertretern polniſcher Textil⸗ und Konfektionsfabriken 
eine Anleihe für die genannten Fabrilen vor einem g 
ſtigen Abſchluß. Die Höhe der Anleiheſumme ſoll 60 Mi 
lionen Zloty betragen. Die Anleihe ſoll für diejenigen 
polniſchen Firmen beſtimmt ſein, die für den Export nach 
den holländiſchen Kolonien arbeiten, da dieſe Kolonien 
billige Textilwaren und Konfektionsartikel, wie fie die 
polniſchen Fabriken herstellen, ſtark benötigen. 

Unlängſt weilten Vertreter holländiſcher Finanzlon⸗ 
zerne in Polen, wo fie einige Städte besichtigten, die um 
eine Anleihe bei ihnen nachgeſucht haben. Sie beſuchten 
u. g. Warſchau, Wilna, Breſt, Lublin und ſtellten feſt, daß 
dieſe Städte keine Garantie für die Anleihe leiſten können, 
da fie total verſchuldet find und der Staat die Gara 
nicht übernehmen wolle. Die Anleihen konnten desha⸗ 
nicht gewährt werden. 


1 


Eine engliſche Zuckeranleihe. 
In London wurde ein Vertrag zwiſchen einer Gruppe 
engliſcher Banken mit der Britiſh Overſeas Bank an der 
Spitze einerſeits und den beiden Verbänden der polniſchen 
Zuckerinduſtrie andererſeits abgeſchloſſen, der den polni⸗ 
ſchen Zuckerfabriken die für die bevorſtehende Kampagne 
nötigen Kredite verſchafft. Es handelt ſich hier um eine 
Anleihe von 800 000 Pfund Sterling. 500 000 Pfund 
werden davon dem Verband der Weſtpolniſchen Zucker⸗ 
induſtrie in Poſen zugeteilt und 300.00 Pfund dem R: 
band der Zuckerfabrilen im ehem. Kongreßpolen, Klein, 
polen und Schleſien mit dem Sitz in Warſchau. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Milltme⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; f 


10. Jahrg. 


Vere otizen und Ankündigungen im Text für 
ls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Krieg in Südamerila! 


Das hundertjährige Ringen zwiſchen Paraguay und 
Bolivien. 
Die beiden ſüdamerikaniſchen Staaten Bolivien 
und Paraguay befinden ſich ſeit einiger Zeit in oſfe⸗ 


nen Kriegshandlungen. Trotz Bemühungen neutraler 
Mächte, einen Waffenſtillſtand herbeizuführen, dauern hef⸗ 
tige Kämpfe um das boliwianiiche Fort Boqueron im 
Gran Chaco an. Auf beiden Seiten gibt es Tote. — 

Seit mehr als 100 Jahren ft n ſich Bolivien und 
Paraguay um den Beſitz d dlichen Gran Chaco, eines 
großen Landſtriche Sümpfen, undurchdringlichen 
Oſchungeln und weiten Steppen beſteht. Das Schwer⸗ 
gewicht der Kri nde hat gewechſe rüher lockte der 
Viehreichtum, an den Flüſſen eine große Gefrier⸗ 
E hinduſtrie entſtehen ließ; heute weiß man, daß das an 
Braſilien, Paraguay, Bolivien und Argentinien grenzende 
Gebiet im Norden Petroleumquellen beſitzt. Auf der Seite 
Boliviens ſteht amerikaniſches, hinter Paraguay engliſches 
Petroleumkapital. Außerdem muß in Betracht gezogen 
werden, daß Bolivien am Gran Chaco ſtrategiſche und 
handelspolitiſche Intereſſen hat. Das umſtrittene Gebiet, 
wird von einem großen ſchiffbaren Fluß durchſtrömt, der 
den Zugang zum Atlantik ſichert. 

Das enorme, 100 000 Quadratmeter umfaſſende Gran 
Chaco⸗Gebiet wird häufig „der Wildweſt von Paraguay“ 
genannt. Seine Steppen, auf denen unzählige Herden 
weiden, und die Sitten der viehzuchttreibenden Bewohner 
techtſertigen in gewiſſem Muße dieſen Vergleich mit dem 
romantiſchen Weſten der Vereinigten Staaten des vorigen 
Jahrhunderts. Endloſe Sümpfe, ſtagnierende Flüſſe, un⸗ 
durchdringliche Urwälder und meilenweite Weiden! Der 
größte Teil des Landes ift von fieberverbreitenden M 
litos überſchwemmt. Im Buſch und in den Flüſſen ha 
Jaguare, Alligatoren, Tapire und zahlreiche Vogelarten 

Die von den beiden Ländern am nördlichen Chaco 
erhobenen Beſitzanſprüche beruhen auf Kolonjaldokumenten 
aus der Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft. Die ſüdamerikani⸗ 
ſchen Staaten Hatten bei ihrer Unabhängigleitserklärung 
die Uebereinſtimmung der Grenzen der neuen Republiken 
mit den Grenzen der alten folonialen Verwaltungsgebie 
geſetzlich feſtgelegt. ichlich find dieſe Beſtimmung 
ſo allgemein, daß ſie jede Partei leicht zu ihren Gu 
ſten auslegen kann. Um den bolivianijchen Anſprüchen auf 
den Zugang zum Atlantik gerecht zu werden, hatte ſich 
Paraguay ehemals bereit erklärt, ſeinem Nachbarn einen 
Hafen abzutreten. Aber Bolivien konnte ſich nicht zum 
Abſchluß des Uebereinkommens entſchließen, da es ihm für 
ſeinen Gegner noch zu vorteilhaft erſchien. 

Im Jahre 1870 führten Braſilien, Uruguay und Ar⸗ 
gentinien gemeinſam einen Vernichtungskrieg gegen Pa⸗ 
raguah, das zu der Zeit von einem deſpotiſchen Präſiden⸗ 
ten regiert würde. Dieſer Krieg endete mit einer fait völ⸗ 
ligen Ausrottung der paraguayaniſchen Bevölkerung. Von 
1300 000 Einwohnern überlebten das Gemetzel nur etwa 
220 000. Heute ſchätzt man die Bevölkerung Paraguays 
auf 850 000 Einwohner. Davon ſind die meiſten Meſti⸗ 
zen. Die herrſchende Kaſte gehört der weißen Raſſe an, 
fie iſt von ſpaniſcher Herkunft. Sie ſpricht auch ſpaniſch, 
während ſich die Eingeborenen im Dialekt eines ſchon aus⸗ 
geſtorbenen Indianerſtammes verſtändigen. Als direkle 
Folge di Krieges wandte Paraguay ſeine Blicke dem 
Chaco zu, in dem es eine Entſchädigung für die ſeinen 
ſiegreichen Gegnern abgetretenen Ge zu ſehen glaubte. 
Und noch ein anderer ſüdamerikaniſcher führte zu 
ähnlichem Ergebnis: nur daß diesmal Bolivien ſeine ein⸗ 
zige am Meer gelegene Provinz an Chile abtreten mußte, 
ſo daß es ein Land ohne Zugang zum Meer wurde. 

Das dem Flächeninhalt nach größere Bolivi 
auch eine größere Einwohnerzahl als Paraguay. Si 
auf drei Millionen geſchätzt. Die Hälfte von ihnen fi 
reine Indianer, ein Drittel Meſtizen und der Reſt We 
von ſpaniſcher Herkunft. Die of 
ebenſo wie in Paraguay, das 
borenen ſprechen mehrere ind 
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Und da ſich jeder die Wiedererlangung des Gebietes durch 
Waffengewalt vorbehielt, entſtand auf dem umſtrittenen 
Gebiet eine Befeſtigungslinie, die nun ſchon viele Jahre 
hindurch einen mehr oder weniger latenten Kriegszuſtand 
wiſchan beiden Ländern aufrecht erhalten hat. 1907 rie⸗ 
0 beide Regierungen den Präſidenten der argentiniſchen 
Republik um eine Eutſcheidung an; dieſer aber lehnte eine 
Stellungnahme ab. Immer wieder kam es längs der Be⸗ 
ſeſtigungslinie zu zahlreichen Zwiſchenfällen, 1928 fogar zu 
beſonders heftigen Zuſammenſtößen. Der Aukorität des 
panamerikaniſchen Schiedsgerichts und dem Eingreifen des 
Völkerbunds, der damals gerade tagte, war es zu danlen, 
daß der Kampf raſch wieder abgeſtoppt wurde. Die Pan⸗ 
amerikaniſche Konferenz, die den Streitfall endlich beilegen 
wollte, ſetzte daun eine Grenzlinie feſt, die keine der beiden 
Parteien jemals wieder überſchreiten wollte. 

In den folgenden drei Jahren hörten weder Bolivien 
noch Paraguay auf, ihre Stellungen zu beſeſtigen. ur 
mer wieder lam es auch zu mehr oder weniger ernſten Der 
plänteln. Die Kommiſſion der Unparteiiſchen war nicht 
imſtande, in dem Wuſt von gegenſeitigen Beſchuldigun 
die man am Verhandlungstiſch der Delegierten der jtre 
den Länder hören konnte, die Wahrheit zu ergründen. Noch 
dazu, ging es auf dieſer Konferenz, äußerſt ſtürmiſch zu. 
Schließlich hatten die feindlichen Brüder genug vom 
handeln: heute unterhalten fie ſich wieder blutiger denn je. 

Und dies in einer Zeit des Völkerbundes, deſſen Mit⸗ 
glieder Paraguay und Bolivien ſind, wo ein Kellogg⸗Pakt 
verpflichtet, Konflikte auf friedlichem Wege zu ſchlichten, 
den Weltfrieden nicht zu gefährden. 

London, 27. September. Einer Reutermeldung 
aus La Paz zufolge, hat ſowohl die bolivianiſche als auch 
die paraguayanijche Regierung der Vorſchläge des par 
amerilanſſchen neutralen Ausſchuſſ r die Einſtellang 
ber Feindſeligleiten im Gran Chaco⸗Gebiet angenommen. 


Der Konſlitt um die Neichstagsauftöſung. 


Berlin, 27. September. Der Ueberwachungsaus⸗ 
ſchuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung nahm 
zin Dienstag um 15 Uhr als Unterſuchungsausſchuß ſeine 
Ermittlungsarbeiten zur Prüfung der Vorgänge in der 
Reichstagsſitzung vom 12. September wieder auf. Als 
Zeugen wurden der Roichskanzler v. Papen, der Reichs⸗ 
innenminiſter v. Gayl, Staatsſekretär Planck ſowie eine 
Reihe weiterer Zeugen geladen. 

Unter lebhafter Spannung wurde der Reichskanzler 
b. Papen in den Saal gerufen. Der Reichskanzler wies 
darauf hin, daß er erwartet hatte, der Reichstagspräſiden: 
Göring werde den kommuniſtiſchen Antrag auf Aenderung 
der Tagesordnung zur Abſtimmung bringen. Nachdem 
dies aber nicht der Fall geweſen iſt, habe er ſich ſofort er⸗ 
hoben und das Wort verlangt. Er habe ſich zweimal ohne 
Erfolg zu Wort gemeldet, Hierauf habe er das Auf⸗ 
löſungsdekret auf den Tiſch gelegt. 

Die Ermittlungen werden ſehr eingehend geführt, die 
Ausſagen gehen bis in die Kleinigkeiten, 


Die Feſtſtellung des Reichstagsausſchuſſes. 

Berlin, 27. September. Der Reichstagausſchuß 
zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung nahm am 
Dienstag in den ſpäten Abendſtunden als Ergebnis d 
Beweisaufnahme über die Vorgänge in der letzten Reich 
tagsſitzung mit den Stimmen der Nationalſozialiſten, de 
Zentrums und des Vertreters der Bayriſchen Vollspa 
gegen die Stimmen der Deutſchnationalen zunächſt einen 
auf Wunſch des Zentrumsabgeordneten Wegmann erwei⸗ 
torten nationalſozlaliſtiſchen Antrag an, wonach der Mir 
ſchuß feſtſtellt: „Reichskanzler v. Papen hat ſich erſt zum 
Wort gemeldet, nachdem die Abſtimmung vom Reichstags⸗ 
präfibenten boreits eröffnet war. Das Verhalten des Prä- 


Nibenten entſprach ſowohl der Reichsverfaſſung wie der 
Geſchäftsordnung des Reichstages. Der Reichskanzler 


hätte die Möglichleit gehabt, ſich rechtzeitig zum Wort au 
melden, — Aus den Asführungen des Reichskanzlers als 
Zeuge in Verbindung mit einer im Ausſchuß abgegebenen 
Erklärung des Führers der deutſchnationalen Fralkion er⸗ 
gibt ſich für den Ausſchuß die Feſtſtellung, daß die Reichs⸗ 
tegie rung unter allen Umſtänden entſchloſſen war, den 
Reichstag noch vor der Abſtimmung über die Aufhebung 
von, Notverordnungen und über Mißtrauensankräge zur 
Auflöſung zu bringen.“ 


Eine „unverſtündliche“ Rede. 


„Königsberg, 27. September. Auf ſeiner Heim⸗ 
reiſe aus Oſtpreußen nach Berlin hakte Reichskanzter 
v. Papen mit dem Hauptſchriſtleiter der Königsberger 
Allgemeinen Zeitung“ eine Unterredung, in der Papen zur 
Sonntagsrede Herriots, in der dieſer die deutſche Gleich. 
berechtigung in militäriſcher Angelegenheit ablehnte, er⸗ 
klärt, wenn die Rede wirklich ſo gehalten ſei wie die gel 
tungen berichten, ſo jei ſie ihm völlig unperſtändlich. 


Gegen Preſſelnebelung! 
Reichsverband der deutſchen Preſſe warnt Staats behörden, 


Berlin, 26. September. Der Reichsausſchuß des 
Keichsverbandes der deutſchen Preſſe hat einſtimmig eine 
Entschließung angenommen, in der es u. g. heißt: „Der 
Neichsausſchüß erkennt es als ſeine Beſondere Pflicht an, 
die Staaktsbehörden vor jeder Einengung der Preſſefreiheit 
dan warmen, Er verlangt den Abbau und die Aufhe⸗ 

ung aller die Preſſe beſchräntenden Notverordnungen, dle 
mit der geſetzlich gewährleiſteten Preſſeſreiheit unverein⸗ 
bar ſind.“ 


r Vollszei 


Henderſon vermittelt 


— Mittwoch, den 28. September 1932. 


zwiſchen dem deulſchen und franzöſiſchen Standpunkt. 


Genf, 27. September. Die von Henderſon ein 
ſeleiteten dertraulichen Beſprechungen über die Gleich⸗ 
erechtigungsfrage würden in einer Zuſammenkunſt mit 

dem italieniſchen Außenminiſter Alo iſi ſortgeſetzt. Wäh.⸗ 
rend der Völkerbundsſitzung fand ein kurzes Zuſammen⸗ 
lreſſen zwiſchen Henderſon und Reſchsaußenminſſter Neu⸗ 
rath jtatt, in dem lediglich eine wa 
Abend vereinbart worden tft. Man erwartet, daß 
derſon den deutſchen Außenminiſter über ſeine Beſprechung 
mit Herriot unterrichten wird, 

Der engliſche Außenminiſter Simon ſoll vor ſeiner 
Abfahrt Henderſon feine Unterſtützung für die Vermitt⸗ 
lungstätigteit zugeſagt haben, falls dieſe Beſprechung bir 
friedigend verläuft, während bisher der Eindruck einer 

ſewiſſen Konkurrenz in der Vermitklungskätigleit zwiſchen, 
Henderſon und Simon beſtand. 

Wie verlautet, beabſichtigt Henderſon 
zum 10, Oltober, dem Tage des Wiederzuſamment 
Bil der Abrüſtungskonſerenz, ſeſtzuſtellen, wie weit eme 
Verſtändigung über den deutſchen und den franzöſiſchen 
Standpunkt möglich fit. 

Man nimmt an, daß am 10, Oktober Hetriot, Simon 
und Neurath in Genf ſein werden. 


Eine ergebnis ſoſe Zuſammenkunſt. 


Genf, 27, September. Die Zuſammenlunſt zwiſchen 
Neurath und Henderſon ſand in den frühen 
Abendſtunden ſtatt. Von deutſcher Seite wird darüber 
lediglich mitgeteilt, daß fie keine Aenderung der 
Lage ergeben habe. Henderſon hat den deutſchen. 
Außenminiſter über ſeine bisherigen Beſprechungen — 
insbeſondere mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten — 
unterrichtet. Irgendwelche Schritte in der Richtung einer 
Zuſammenkunſt zwiſchen Neurath und Herrtot find bi 
noch auf keiner Seite eingeleitet worden. Aus den Mitt 
lungen, die Henderſon dem deutſchen Außenminiſter 
macht hat, geht hervor, daß gegenwärtig weder auf engii 
ſcher, noch auf franzöſiſcher Seite ein für Deutſchland in 
irgendeiner Form annehmbarer Plan vorliegt. Es beſteyl 
allgemein der Eindruck, daß die diplomakiſchen Beſpie⸗ 
chungen nunmehr endgültig ins Stocken geraten ſind. 

Reichsaußenminiſter v. Neurath beabſichtigt vorläufig, 
bereits am Mittwoch abend abzureiſen. Herriot will, wie 
verlautet, am Donnerstag abend Genf verlaſſen. 


Bapens Antwort 
auf Herriots Sonntags rede. 
Berlin, 27. September. In einer Unterredung ha: 
der Reichskanzler v. Papen nunmehr auf die Erklärung des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot in Grammat er⸗ 
widert. In dieſer Unterredung erklärt der Reichskanzler 


ledi 


ich bis 


Kriſe der GA. 


Berlin, 27. September. Die kommuniſtiſchen Zei⸗ 
tungen veröffentlichen ſeit Wochen immer wieder Nach⸗ 


richten über Zerſetzungserſcheinungen bei den National- 
ſozialiſten, namentlich dei den SM. Dieſe Nachrichten ſind 
bisher auch von der nakionalſozialiſtiſchen Preſſe un⸗ 
widersprochen geblieben. 

So meldet die kommuniſtiſche „Welt am Abend“, daß 
in Berlin der Sturm 88 wegen Meuterei auſgelöſt wurde. 
In der Ortsgruppe Andreasplaz ſeien 13 Mitglieder aus» 
geſchloſſen worden, worauf weltere 35 gustralen. Von 
beſonderem Umfang ſei die Austrittsbewegung unter den 
Nationalſozialiſten in Altona, wo in den leßten Tagen 
erneut 60 Mann aus der SA. ausgeſchloſſen wurden, weil 
ſie nicht mehr zum Dienft erſchienen und nicht dazu zu bes 
wegen waren, für die Partei Propagandaarbeit zu leiſten. 
Auch in Hamburg ſei es in der letzten Zeit mehrfach gu 
Meutereien gelommen. Die dortigen SA, weigerten ji) 
ie Demonſtrationsmarſch durch die Arbeiterbiertel zu 
machen. 


Einigung im Nuhrbergban. 


Berlin, 27. September. Im Lohn: und Arbeits 
zeitftreit im Ruhrbergbau führten die Nachverhandlungen 
zu einer Einigung. Die Verbände erkannten die in den 
Schiedsſprüchen vom 24. September vorgeſchlagenen 
Lohn- und Arbeitszeitregelungen an und erhoben ſie zum 
Tarifvertrag, 


Minderheitenſeindliche Politit 
in Lettland. 


Sozialdemokratie für das Recht der Minderheiten. 


Das e Zentralkomitee Letllands 
wendet ſich in einer bemerkenswert ſcharſen Erklarung ger 
gen die Politik des Kabinett Skujeneks. Es wirft dem 
Kabinett vor, daß es ſich offenbar die Aufgabe geſtellt habe, 
die notleidenden Maſſen von der Wirtſchaſtskriſe abzulen⸗ 
len und fie zu einem agreſſiven Nationalismus hinzufüh⸗ 
ren. Lettland ſei in Gefahr, zu einem Schauplaß nario- 
nalen Haders und nationaler ame zu werden, wodurch 
eine vergiſtete Atmosphäre entſteht. 

Die Sozialdemokratie Lettlands erhebt energiſchen 
Einſpruch gegen die nationaliſtiſche Politik der Regierung 


u. a., er ſehe in der Rede Herriots keine Förderun 
Ausſprache über die e ſondern nur eine Be 
gung der völlig negativen Auslegung der ranzöſiſchen Note 
vom 11. Sepkember. Die Rede Herriots ſtelle die Ver⸗ 
haltniſſe auf den Kopf. Es handle ſich nicht um die 
deutſche Abrüſtung, ſondern um die Einlöſung des Ab⸗ 
rüſtungsverſprechens der anderen Mächte. Von deulſcher 
Aulfrüſtung jei leine Rede, ſondern von deutſcher Gleich⸗ 
berechtigung und der Gleichbehandlung Deutschlands auf 
der Abrüſtungskonſe Die ien Forderungen ſag⸗ 
ten nichts anderes als daß Deutſchland im Rahmen der 
jtungsfonventionen dieſelbe Freiheit der Anpaſſung 
Rüſtungen an Deutſchlands ſoziale und nationale Ber 
iſſe verlange, die irgendeinen anderen Staake zuftehe, 
Deutſchland hat niemals verlangt, daß es ſich in demſelben 
Umfange bewaffne, wie dies Frankreich und andere Staa⸗ 
ten täten. Die Rede von Grammat beweiſe, daß man ge⸗ 
willt ſei, mit zweierlei Maß zu meſſen. Deutſchland jolle 
ſich, mit juriſtiſchen Sicherheitskonſtrultionen begnügen, 
während andere Staaten den größten Teil ihrer unge⸗ 
heuerlichen milſtäriſchen Rüſtungen beibehalten wollten. 
Die rechtliche Argumentation der franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Regierung ſei unhaltbar. Wenn der franzöſtſche Mi⸗ 
ulſterpräſident beklage, daß man Kindern die Kunſt des 
Tötens lehre, jo überſehe er völlig, daß gerade in Frank⸗ 
reich die militäriſche Jugendvorbereitung feit Jahren im 
großen Stile betrieben werde. Der Geſeßentwurf über die 
militäriſche Ausbildung der Jugend ſtelle einen 1 
Beſtandteil der franzöſiſchen Heeresreform dar. Jeder 
junge Franzoſe werde im Wafſenhandhaben ausgebiloer. 
Deingegenüber jet feſtzuſtellen. daß die ſportliche Ertlch⸗ 
tigung der deulſchen Jugend keinerlei militäriſchen Cha⸗ 
rakter trage und lediglich die ſportliche Fortbildung und 
das kameradſchaftliche Zuſammenleben bezwecke. Der 
Kanzler welſt ſodann darauf hin, daß die franzöſtſchen An⸗ 
gaben fiber die franzöſiſche Heeresverminderung irrefüh⸗ 
rend find, weil der Schwerpunkt der franzöſiſchen Armee 
in den Reſerven liegt. Die Stärke der franzöſiſchen Armee 
ſeien die Geſchütze, Tanks, Flugzeuge uſw. Nur Gleich⸗ 
berechtigung und Gleichbehandlung können die Entfpar- 
nung zwiſchen den Völkern herbeiführen. 


Amerila und das japaniſche 
Kolonlalmandat. 


Waſhington, 27. September. Zu der Genfer 
Meldung, daß man beabſichtige, das japaniſche Kolonis 
mandat an Deutſchland zurüzugeben, falls Japan aus dem 
Völkerbund austrete, erklärten hohe Beamte des Staats⸗ 
departemens, daß die Regierung der USW. ſich in dieſe 
Angelegenheit nicht einmiſchen werde. Sie ließen dabei 
durchblicken, daß man die Genfer Abſicht jedoch billige. 


Stujeneeks, auch gegen die Schulpolitik von Kehninſch den 
Minderheiten gegenüber und fordert für die Minderheit: 
eine Sicherſtellung der national⸗kulturellen Autonomie. 


Oeſterreichs Sicherheits miniſter 
aurüdgetveten, 


Wien, 27. September. In einer amtlichen Ber 
lautbarung wird mitgeteilt, daß der Bundespräfldent den 
Rücktritt des Bundesminiſters für öffentliche Sicherheit 
Dr. Ach zur Kenntnis genommen habe. Weiter wird ſeſt⸗ 
geſtellt, daß verfaſſungsmäßig die Führung des Amtes dem 
Bundeskanzler obliege. 

Mit dieſer Feſtſtellung iſt durchaus nicht geſagt, daß 
eine Neubeſetzung nicht erſolgen wird. 


Venicelos ohne Mehrheit. 


Athen, 27. September. Nach amtlicher Mitteilung 
ſteht bis jetzt die Wahl von 87 Veniceliften (Republikaner) 
und 79 Tſaldariſten (Monarchiſten) feſt. Die bisherige 
Kammer ſehte ſich aus 183 Veniceliften und 19 Tſaldariſten 
zuſammen. Die drittſtärkſte Partei wird die kommuni⸗ 
ſtiſche Partei werden. Bis jetzt find etwa 15 Kommuniſten 
geſwählt. Von 55 Kammerſißen ſteht die Beſehung noch 
aus. Das endgültige Kräfteverhältnis in der neuen Kam⸗ 
mer wird, wie jetzt gemeldet, nicht vor Sonnabend ſeſt⸗ 
ſtehen. In monarchiſtiſch⸗volksparleilichen Kreiſen werden 
die amtlichen Wahlergebniſſe angezweifelt. 

Die neue Kammer wird nur ſchwer poſitive Arbeit 
leiſten können. Die Volkspartel wird ſich den Forderun⸗ 
gen Venicelos“ kaum fügen. Unter dieſen Umſtänden jagt 
man der neuen Kammer nur kurze Lebensdauer voraus. 
Die Regierung Venicelog wird auf alle Fälle bis zur Kam, 
mereröffnung am 24. Oktober am Ruder bleiben. 


Sowietausſaat in ſchwerem Nüditand. 


Moskau, 27. September. Die Horbſtausſagt iin 
Sowſetrußland in dieſem Jahre ft hoffnungslos zurück 
geblieben. Bis 20, September waren erſt 51 Prozent der 
Ausſaat, das heißt 4,8 Millionen Hektar, weniger beſtell; 
als zu der gleichen Zeit des Vorjahres. Am ſchlimn 
ſind die Verhältniſſe in der Ukraine, im Nordkaukasus 


Weſtſtibirien und an der unteren Wolga. In den drei 
lehigenannten Bezirken find die Ausſichten die denkbar 
ſchlechteſten. 
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ftigen Miniſterpräſidenten genannt. Es wird 
betont, daß mit der Bildung der neuen Regierung nur eine 
Perſönlichkeit betraut werden könne, die entsprechende 
Außenpolitiſche Verbindungen und das Vertrauen der Per⸗ 
treter der Auslandsgläubiger Ungarns beſitzt. Graf Beth⸗ 
len iſt bekanntlich der Hauptverfechter des Gedankens einer 
radikalen Herabſetzung des Zinsſußes, welche von den au 
ländiſchen Gläubigern Ungarns mit aller Entſchieden tei 
abgelehnt wird. 


Gewerklſchaftsziele. 


Der Vorſtand des Juternationalen Gewerki 
Bundes veröffentlicht einen Bericht über feine Mitte Sep⸗ 
tember in Berlin abgehaltene Tagung, dem wir einige 
Einzelheiten entnehmen: Der Vorſtand genehmigte den 
nom Sekretariat unterbreiteten Bericht über die Interna 
tionale Zujammenkunft jüngerer Gewerkſchafter in 1 
bei Brüſſel und beſchloß die internationalen Schulun 
kürſe jüngerer Gewerkschafter weiterzuführen. Die 
lüngswoche im Jahre 1933 wird in Wien ſtartfinden. 
wurde eingehend der Entwurf eines internationalen Schul⸗ 
und Bildüngsprogramms beraten. Es wurde die Nach 
richt entgegengenommen, daß in Japan die Schaff 
einer Zentrale derjenigen Gewerkſchaften bevorſteht, die 
gegen die imperial he Politik ankämpfen wollen. ‚Die 
ſozialpolitiſchen Richtlinien des Internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes wurden endgültig feitgelegt. Es wurde eine 
Reſolution angenommen, wonach vom Internationalen 
Arbeitsamt energiſche Maßnahmen zur geſeßlichen Einf 
rung der 40-Stunden Woche erwartet werden. Auf! 
Tagesordnung der Internationalen Arbeikskonſerenz von 
1931 werden kommen; Die Frage der bezahlten Urlaube, 
die Begrenzung der Höchſttraglaſten, das Problem der 
Zwangsarbeit und die Erweiterung des Katalogs der Ve⸗ 
zufstranlheiten. 


Somjeteukland und Mandichure'-Stant. 

London, 27. September, 
der „Times“ foll Außenkommiſſ darachan erklärt haben, 
die Sowſetunion werde gegenwärtig eine volle Anerken⸗ 
nung des neuen mandſchurſſchen Stagtes nicht gewähren, 


Katalonien autonom. 


Barcelona, 27, September, Katalonien iſt jeit 
onntag autonomer Staat innerhalb der Republik Spa⸗ 
nien geworden. Nas Ereignis wurde in allen Städten. 
mit großen Parade und Volksfeſten gefeiert. Aus Fans 
fern und von Balkons ſämtlicher Gebäude wehten Hun⸗ 
derttauſende der neuen kataloniſchen Fahnen in ſcha 
rot und Gold. Katalonien und Spanſen wurden durch 
zahlreiche Hoch ruſe gefetert. 

Nach der neuen lataloniſchen Verfaſſung iſt katalo⸗ 
niſch die offizielle Staatsſprache, die auch neben dem . 
niſchen in fämilſchen Schulen gelehrt wird. 
hat volle Selbſtperwaltung, binſchließlich d 
und Geſundhei ſens, Spanien iſt lediglich das Recht 
vorbehalten, Vert äge mit ſremden Ländern abzuſchließen 
und bei Unruhen, die die Loslöſung Katalonjens von dem 
Mutterlande befürchten läßt, einzuſchreiten. Außerdem 
ſtehen Spanien auch gewiſſe Steuern zu. 


Gandbis 63. Gebuetstag. 


Bombay, 27, September. Mahatnta Gandhi feierte 
am Dienstag ſeinen 69, Geburtstag. Die Börſe und die 
meiſten Märkle in Bombay hatten ihm zu Ehren geſchloſſen. 
Gandhi nahm als Frühſtck am Dienstag morgen lediglich 
ein Glas Fruchtſaſt zu ſich. Er wird der ſorgfältigſten 
Pflege unterzogen und erhält täglich Einſpritzungen, Lehm⸗ 
pflaſter und Maſſagen. Am Dien stag vormittag vorſam⸗ 
melten ſich Hunderte von Anhä Gandhis 
Gefängnistore und brachten ihm Früchte und Blumen in 
großen Mengen. hrexe Paxias beſuchten ihn und kuie⸗ 
ten mit ihm im eines Geſängniſſes zum Gebe 

In einer öffentlichen Erklärung drückte 
engliſchen Regierung feinen Dank aus flir 
Aunahme des Abkommens zwiſchen den Ka 
den Parias. 


Eine Gandhi⸗Woche fiir die Patias. 


Bombay, 27. September. Auf Anordnung des 
Präſidenten des allindiſchen Kongreſſes Pandit Malaviya 
beginnt am heutigen Dienstag eine Gandhi⸗Woche, die für 
die Veſeitigung der ſozialen Ungerechtigtelten gegen die 
Parias werben ſoll. Zu dieſem Zweck ſoll mittels eines 
großen Werbeſeldzuges in gauz Indien eine Summe bon 
etwa 6 Millionen Zloty aufgebracht werden, 


Süldtekrieg in Aegypten. 


Jwiſchen den beiden am Nil gelegenen Städken Soyag 
und Achmim beftwitden jeit langem Spannungen, die 
zu offenen Feindſelſgleiten geführt haben. 3000 Eu 5 
ner Achmins haben ſich in Schichten nach Sohag begeben. 
Zwischen den Einwohnern der beiden feindlichen Städte 
kam es zu erbittertein Kampf. Ein großes Polizeſauf⸗ 
gebot ging unter Anwendung von Feuerwaffen gegen die 
kämpfenden Parteien vor, die ſich in wilder Flucht in 
Sicherheit zu bringen verſuchten. Viele der Kämpfer ſpran⸗ 
gen in ihrer Angſt in den Nil. Bei den Zuſammen 
wurden 13 Perſonen getötet und etwa 100 verletzt. 
Polizei nahm elwa 50 Verhaftungen vor. K 


Nach einer Melduſg 


Das d 
Erziehungs⸗ 


gte 
hindus und 


Die 


Nach vorläufigen Berechnungen ſtellt ſich das Ergeb⸗ 
his des diesjährigen Ballonfliegens um den Gordon⸗ 
Bennett⸗Preis wie folgt dar: den erſten Platz nahm der 
amerikaniſche Ballon der U. S. Navy ein, der 1536 Kilo⸗ 
meter zurücklegte und geſtern in Laszula an der polniſch⸗ 
lettiſchen Grenze landeke. Den 2. Plaz in der Punktwer⸗ 
tung belegte gleichfalls ein amerikaniſcher Ballon Good 
Year, der bei Kowno landete und 1383 Kilometer durch⸗ 
log. An 3, Stelle iſt der franzöſiſche Ballon Petit Mon⸗ 
ſon mit 1233 Kilometern, gelandet bei Wyſolſe am Bag. 
An 4. Stelle der polniſche Ballon „Polonia“ m 
1116 Kilometer, der auf dem Siemien⸗See bei Parcgew 
niederging. 5. — der ſpanuiſche Ballon „14. Deabril“ mit 
1043 Kilometer, gelandet bei Malkinie. An 6. Stelle ift 
ein weiterer polniſcher Ballon „Gdynia“, der mitten auf 
der Weichſel bei Warſchau niederging (1007 Kilometer). 


Gronaus Weltiiun. 


London, 27. September. Der deutſche Weltflieger 
von Gronau ſtartete in der Nacht auf Dienstag um 2 Uhr 
me. Z. in Hongkong zu ſeinem Rückfluge nach Europa 
von Gronau will zunächſt die Inſelgruppe der Philippinen 
im füdlichen Teil des Stillen Ozeans erreichen. 

Schanghai, 27. September. Der deutſche F. 
ger von Gronau ft am Dienstag in Hongkong zum Flug 
über das ſüdchineſiſche Meer nach Manila geitartet, 
Ranila, 27, September. Gronau iſt nach einem 
Gpeſtündigen Fluge von Hongkong kommend hier glatt ge⸗ 
landet. 


Exploſion auf einem Unterſeeboot. 
Opfer an Menſchenleben. 
Am Montage 


nete ſich an Bord des franzöſiſchen 
Unterjeebootes „Perf eine Exploſion. Es handelt fich 
um eine Motoxexploſton, bei der das Kurbelwellenla 
riß und das ganze Kurbelwellengehäuſe zertrümmert wur 
Ein Ingenieur der Bauwerft und ein Monteur, die s 
der unmittelbaren N. 


in 
ühe des Motors befanden, wurden auf 
elle getötet, während eine ganze Reihe anderer durch 


liegende Eiſenteile ſchwere Verletzungen davontru⸗ 
gen. Zwei von ihnen erlitten ſo ſchwere Schädelbrüche, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Im Anſchluß 
an die Erplofion brach im Maſchinenraum ein Feuer aus, 
durch das etwa 20 Mann der Beſatzung mehr oder weniger 
ſchwere Brandwunden erlitten. 

Der „Perſeus“ war am Montag morgen von Cher⸗ 
bourg aus zu einer Uebungsfahrt ausgelaufen. An Bord 
befanden ſich außer der Beſatzung, die jedoch nicht vollzäh⸗ 
lig vertreten war, etwa 20 Ingenieure und Mechaniker der 
Schiffswerft, um die Maſchinen einer letzten Prüfung zu 
unterziehen. Noch ehe die durch SOSMufe angeforderten 
Hilfsſchiffe zur Stelle waren, wurde der „Perſeus“ von 
einem anderen franzöſiſchen Schlepper, der gerade in der 
Nähe kreuzte, in Schlepptau genommen. Sie erreichten 
in den ſpäten Abendſtunden des Montag den Hafen bon 
Cherbourg, wo die Verletzten jofort in das Marinelazarert 
überführt wurden. Neben den Schwerverletzten ſollen ſich 
noch drei Mechaniker in Lebensgefahr befinden, die ſchwere 
Brandwunden davongetragen haben. 

Der, Perſeus“ gehört zum Flottenbauprogramm 1927 
und war 1931 vom Stapel gelaufen. 

Das Epploſtonsungllck au Bord des franzöſiſchen 
U-⸗Bottes „Perſeus“ hat bisher 3 Todesopfer und 20 Vor⸗ 
Tepte gefordert. Die Urſache iſt nicht geklärl. Das U-Boot 
befand ſich auf ein iner erſten Verſüchsfahrten und hatle 
noch keine Tauchverſuche unternommen. 


Erdbeben am Schwarzen Meer. 

Karlsruhe, 27. September. Die Seismogra⸗ 
Phen des naturwiſſenſchaftlichen Vereins am geodätichen 
Jnſtitut der techniſchen Hochſchule verzeichneten am Mon⸗ 
tag abends um 20.24 Uhr ein ſchweres Erdbeben, deſſen 
Herdentfernung in etwa 2000 Kilometer liegt. Der Herd. 
it wahrſcheinlich in den Randſtaaten des Schwarzen 
Meeres zu ſuchen. Nach Ablauf der Vorläuferwellen waren 
die Ausſchlüge ſo ſtark, daß die Regiſtriervorrichtung ab⸗ 
brach. 

Athen, 27. September. Nach einer Meldung aus 
Salonili wurden in lien, Mazedonjen und Thrazien 
Harfe Erdſtöße verſpürt. In mehreren Dörfern ſtürzten 
Häuſer ein. 

Das Erdbeben auf dem Balkan hat 5 Perſonen das 
Leben gekoſtet. Ueber 100 Perſonen wurden verletzt. 


Schwerer Orkan in Bartorico. 


Nach Meldungen aus San Juan de Portorico hat 
dort in der Nacht zum Dienstag und am Dienstag früh 
ein Wirbelſturm igen Malerialſchaden angerichtet, 
Hunderte von Häufern find zerstört, viele Pflanzungen 
bollftändig verwüſtet worden. Alle oberirdiſchen Yeitun- 
gen — Telephon, Telegraph — find unterbrochen. Di 
Zerſtörungen ſind noch größer als im Jahre 1928. Meiı- 
ſchenverluſte ſind anſcheinend wenig zu beklagen. 


Ueberſchwemmungen in Italien. 
Der Herbſt hat in Italien mit ſchweren Gewittern 
und reichem Regen Einzug gehalten. Beſonders heftig 
waren die Niederſchläge auf dem Appenin zwiſchen Bologna 


Und eine weitere Waſſerhoſe wird aus Magenta gemeldet, 
wo ſie 13 Häuſer abdeckte. Auch von der Adria bei Peſaro 
werden Ueberſchwemmungen und Sachſchäden berichtet. 


Flugzeugunfall. 
lugzeug der Strecke Venedig Trioſt, 
das wegen eines Gewitters bei Crado niedergehen mußte, 
ſtieß lurz nachher gegen den Damm und überſchlug ſich. 
Dabei wurden zwei Perſonen getötet, zwei ſchwer und 
zwei leichter verletzt. 


Ein Verleh 


Zuſammenſtoß eines deutſchen Autobuſſes in Holland. 


In der Nähe von Laren in Holland ſtieß ein deutjcher 
Touriſtenantobus mit einem Kleinbahnwagen zufammen, 
Zwei Inſaſſen des Kraftwagens wurden getötet, 20 verletzt. 


Blitz ſchlägt in Schafsherde. 
Bei Wandersleben in Deutſchland ſchlug der Blitz in 
eine weldende Schafherde. Der Schäfer, fein Hund und 
30 Schafe wurden eiſchlagen. 


Die Neunorker Flüſterkneipen. 


Aus Neuyork wird gemeldet: Am Genuß bergifteten 
Alkohols find in dieſer Woche allein in Neuyork 10 Pers 
ſonen geſtorben. Die Zahl der Todesopfer des verbotenen 
Alkoholgenuſſes beträgt in dieſem Jahr in Neuyork wieder⸗ 
um 40. Außerdem liegen in den Krankenhäuſern hunderte 
Alloholvergiftete, darunter viele Kinder. Viele von ihnen 
haben durch den Genuß von Methylalkohol ihr Augenlicht 
für immer verloren. Die ſteigende Zahl der Todesopfer 
hat die Auſmerkſamleit der Polizei wieder auf die Neue 
Horler Armenviertel gelenkt, wo in den ſpeal⸗eaſtes bereits 
um 10 Cents Schnaps zu haben iſt. Ein Teil der Todes⸗ 
opfer der letzten Woche ſind Bettler aus den Oſtvierteln, 
die ihre erbettelten Groſchen in dleſem mörderiſchen Fuſel 
anlegten. Die Neuyorker Oeffenklichkeit iſt über die hohe 
Zahl der Todesopfer erregt und fordert energiſche Maß⸗ 
nahmen gegen die Flüſterkneſpen. 


Die Winkler⸗Rakete 
ſoll am Donnerstag, dem 6. Oktober, ihren zweiten Start 


unternehmen, nachdem der erſte am Dienstag wegen 
Bruchs eines Zuletküngsrohrs nicht zuſtande gekommen war. 


6000 Kilometer auf Waſſerſtiern. 

In Konſtantinopel hat jetzt eine un ewöhnliche ſport⸗ 
liche Tour ihren erfolgreichen Abſchluß gefunden. Wir 
exinnerlich, war am 17. Juli der junge Oeſterreicher Fritz 
Eltlmayer aus Villach in Kärnten zu einer großen Waſſer⸗ 
ſlifahrt geſtartet, die ihn durch die Grenzen von ſechs 
Staaten führen ſollte. Der junge Sportsmann lief auf 
ſeinen Waſſerſtiern die Drau entlang bis Belgrad, ſuhe 
dann auf der Donau weiter durch das Elſerne Tor“ bis 
zum Schwarzen Meer, dann an der Kllte und durch den 
Bosporus bis Konſtantinopel. Damit hat Ettlmayer das 
Ziel ſeines Waſſerſkilaufs erreicht. Er will nun nach dem 
Marmarameer, dann weiter durch die Dardanellen, das 
Aegäiſche Meer, über Saloniki, über den Moravafluß nach 
Belgrad und Villach zurück. Die geſamte Strecke beträgt 
ungefähr 6000 Kilometer. 


Hundeſturm auf ein Geſchüſt. 

Ein Modewarenhändler in Budapeſt wurde biefer 
Tage das Opfer eines Racheaktes. In den Zeitungen er⸗ 
ſchien eine Anzeige, wonach der Kaufmann angeblich einen 
Hauswachhund ſüche. Das Angebot auf dieſe von Unbe⸗ 
kannten eingeſetzte Zeitungsnotiz war ungeheuer. Hun, 
derte von Hunden meldeten ſſch für die ausgeſchriebene 
„Poſition“. Als der Kaufmann ſich weigerte, die Hunde⸗ 
bejiger zu empfangen, ſtürmten fie hic kurzerhand 
das Geſchäſt, wobef mancherlei in Trümmer ging. Schließ · 
lich mußte die Polizei den Aermſten vor den zudringlichen 
Reflektanten ſchützen. Am nächsten Tage wiederholte ſich 
das Schauspiel in ähnlicher Form. Diesmal erſchienen 
auf eine Zeitungsannonce 100—150 Radfahrer, die für 
Botengänge geſucht waren und aus Proteſt über ihre Abe 
weiſung ein hölliſches Radklingel⸗Konzert begannen, bis ö 
ſchließlich von der Polizei verſcheucht wurden. 


Eine Erbſe ſür ein Ei. 


Die Farmer Kanadas kehren allmählich zum Tauſch⸗ 
handel zurück, da ſie für ihre Produkte lein Bargeld be⸗ 
kommen können, und fie machen meift ſehr ſchlechte Geſchäfte 
beim Tauſch. So berichtete eine Farmersfrau dem Ver⸗ 
band Kanadiſcher Farmer, ſie habe kürzlich Erbſenſamen 
kaufen wollen und dem Kolonjalvarenhändler vier Dutzend 
Eier in Zahlung gegehen. Als ſie zuhauſe die Tüte öffnete, 
konnte fie insgeſamt 35 Erbſen zählen. Auf ihre Vorhal⸗ 
tungen erwiderte der Händler, er ſelbſt beläme fünfzig 
Rappen für das Dutzend Gier, und er mülſſe schließlich auch 
elwas verdienen. Nicht nur Eier find in Kanada phan⸗ 
taſtiſch billig geworden. Butter iſt bedeutend billiger als 
Wagenſchmiere, jo daß die Farmer ihre Wagen kaſſachlich 
mit reiter Butter ſchmieren. Für ein Pfund Butter Dos 
kommt ber Farmer beſtenfalls dreißig Rappen. Das ift 
der niedrigſte Preis, der in Kanada jeit Menjchengedenten 
gezahlt wurde. 
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EE 
Kilinsklego 124 

Revue- Tel. 21515 
Tramzufahrt it 
Theater Zrampufane mi 


Freitag, d. 30. September 
Inaugurationspremiere: 


„Tip⸗Top“ 


mit Ning Polakomna, 6. Bollnfti, W. 
Sapomiti, Baſia Reiſka, K. Sfrowſti 


in den Hauptrollen. 


Aus techniſchen Gründen wurde die Eröffnungsvorſtellung auf den 30. Sept. verſchoben 


Unſere Unterſtützungstaſſe 
(u. u. K.) 


Am 27. September verſchied die Mutter 
unſeres Mitgliedes, Frau M 


Augufte Nietz 
aeb. Streich 


Ihr Andenken werden wir in Ehren 
halten. 


Die Verwaltung der U. A. K. 


Männergefngoeren„Goncaraia“ 
Lo.. 


9 100 Scheibenſchießen mit anſchließen⸗ 


dem Vazkrünz⸗ 
chen. Jaszmuſit Praubylowic, 
Die Herren Mitglieder ſowie Freunde unſeres Ders 
Ang nebft werten Damen ladet freundlichſt ein 


die Verwaltung. 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 


Für Erwachſene 


Die Tragödie 


Verfolgten 


mit 
Helga Tomas, Margarete 
Schlegel, Walter Slezak 
Werner Feuterer 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Großes Drama der Herzen 
und Sinnlichkeit 


Die Abenteuerin 


In den Hauptrollen: 


Gina Manes und 
Gabriel Gabrio. 


Der ſchmucke Zuſchauerraum 


Metro Adria 


Przejazd | Glowna 1 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Zum ertenmal in Loda! 
Lachſalven rufen hervor 
die luſtigen Komödien: 


Ich will nicht 


Heute und folgende Tage 


1 rohes konkurrenz⸗ 
ioſes Bobbel programm! 


Ming-Top 


Drama ans dem Leben der dick werden 
Chineſen. mit 
1. MARIE DRESSLER 
und POLLY MORAN 
Ken Maynard uud 


Ken Maynard 


Großer Heiterkeitserfolg. 


Sonntag, den 2. Oktober, 2 Uhr Für die Jugend: iſt gegen Unwetter geſchützt. im Film Karlchen 
2 geränjtalten en n Ver⸗ 2 5 W ron Wir verdienen 
i i 3 KöniglicheReiter Beginn, der, Wosftelungen; 1000 dollar rettet Europa 
Slernſchießen mit 2 Uhr. Conn. bund $ Feiertags wöchentlich mit 


CHARLIE CHASE 


Praltiſche Handbücher für jedermann $ 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


Dr. med. Heller 


Speslal⸗Arzt für Hant⸗ u. Geſchlechtstrantheiten 
umgezogen nuch der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 12—2 


Die Kaninchenughnetet gt Se Für Frauen befonderes Wartezimmer 
eee ie Ne 0 ER Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe. 
Stubenkiſckenzuc tet 5 1.80 


Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken. „ —.90 


VBenerologiſche pennt 


Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken „ — 90 
Nusbringende Hühnerzucht a he * 0 2 Heilanſtalt > awadsta 1. 
Raſſen der Zier und Sporthühne rn... „0 8 Von 8 Ube früh bie 8 Uhr abends. Sonntags von 


Geflügel krankheiten 


e 
Monatskalender für den Geflügelzüchter . » „ 90 3 


Der Polizeihund 


Die Aufzucht junger Hunde 


Die Erziehung und Dreſſur des e 3 — 90 
.. —3) $ 


Kanarienzucht 


Vorrätig im 


Petrikauer 109. 


Geſundhetspflege der Kleinhaustiere. 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


9—2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zlotd. 


Neu eröffnete 


Konditorei und Fruchteis lor 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 


8 Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion. 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
die wiener deitſchriſt für die Iran 7 ta A de e de e de e g 
V onen die 4, gratii 
Nur 20 Groſchen die Woche. Heilanftalt Froniplatz Das Sotal iſt im ameritaniſchen Stil eingerichtet 
Verlangen Sie noch heute vom Austräger 22 Konkurrenzpreiſe. 
gratis Probeuummor. der Spezinlärste mit Häuschen Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 
u. Zahnärztliche Behandlung (30 Minuten von der 


Vuchvertrleh„Bolkspreſſe“, Petrikauer 109 
ge. Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 


Pitsudskiego(Wschodnia)65 
Tel. 16601. 


Zurückgekehrt. Sprechst. von 12 


bis 1 und 5—7, 
Sonn- und Feiertags von 12—1 


Jahnärziliches Kabinen 


Gin 51 Tondowila 20. 174⸗93 


Künftliche Zähne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heilanſtaltupreiſe. 


Piotrkowska 157, Tel. 149-00 


Aerztliche Stonfultationen. Stadtbeſuche. Geburtshilfe 
Quarzlampe. Roentgen. Diatermie. Elektriſation. 
Aerztliche Analyſen. 
ieee 
Dr. med. 


Alfred Fischer 


Chirurgische und Frauenkraniheiten 


Empfängt von 5—7 Uhr 


Piotrkowska 292, mReymont-Platz. Tel. 164-37 
Mumme 


eee eee eee e 


Schnell- und harttrodnenden engilichen 


Straßenbahn entfernt) für 
2500 Zloty. — Näheres 
Raowfta 58, beim Wirt. 


Die beſteelnkaufoguelle 


Spiegeln 
Tiſchglas 
Platlerwaren 


Muſikalien 


im ole Stema 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ecke Jul.) 


Es 


Kunst-Stopferei angsückeuteppiche 
M. KLEBER 
20 2» 


POLUDNIOWA 
on 203 Eingang, 2. Stock 


Deulſchet Kultur- und Bildngeverein 


„Joriſchritt“ 


eee ene . 165. Ur. 18. 


e 7.30 Uhr abends 


Männerchor und Vereins abend 


Sonnabend, den 8. Oktober, 8 Uhr abends 
im neuen Lokal, Natprot 23 


Jahres⸗Hauptverſammlung. 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und ausländiſche Hochglanzemaillen. 
e Suhbodenladfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
in allen Wuen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
beisen für das Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stofl⸗Jarben zum hünslichen Warm- und Kaltfürben, 
Lederſarben, Pelitan⸗Stoffmalfarben, Binfel 
Torte fümtlihe schul, Künftler⸗ und Malerbebartsurtitel 


Theater- u. Kinoprogramm. 


ſteht 
feſt 


daß 
die Zeitungs 


Städtisches Theater: 
Groteske „Circe* 


Capitol: Mistigri 

Casino: Besieger der Lüfte 

Grand- Kino Dr. Jekyll und Mr. Hyde 

Luna: Ronny 

Metro u. Adria: Ich will nicht dick werden — 
Karlchen rettet Europa 


In Vorbereitung : 


Zunk — 


5 en ⸗ Hand anzeige das Oswiatowe: Die Tragödie der Verfolgten — 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Gandlung wirkfamite 8 None 95 Be g 
r alace: Moskau ohne Maske 
Rudolf Roesner Lodz, Wölczafiska 129 „ Przedwiosnie: Brüder Karamasow 
2 Rakieta: Die Abenteuerin 


mussen | Splendid: Der Mensch, den ich getötet habe 


u 


Ne. 288 e 


Sagesnenigfeiten. 


Nind⸗ und Schweinefleiſch wird billiger. 
Der Preis für Kalbfleiſch erhöht. 

Geſtern fand eine Sitzung der Preisfeſtſetzungskom⸗ 
miſſion ſtatt, in der nach einer längeren Aussprache be⸗ 
ſchloſſen wurde, den Preis für Rindfleiſch erſter und zweiter 
Gattung um 10 Prozent und dritter Gattung um 15 Pro⸗ 
zent herabzuſetzen. Der Preis für Kalbfleiſch wurde um 
16 Prozent erhöht. Schweinefleiſch und Würſtwaren wur⸗ 
den um 10 Prozent und Schmalz um 15 Prozent herab⸗ 
geſetzt. Die in der Sitzung verkretenen Fleiſcher prote⸗ 
ſtierten gegen die Herabſetzung der Preiſe für Schweine⸗ 
fleiſch und Schmalz. Der Magiſtrat wird in ſeiner mor⸗ 
gigen Sitzung über die neue Preisliſte Beſchluß faſſen. (p) 
Itreik. . 

In der Fabrik Tannet iſt ein Streik ausgebrochen, da 
die Fabrikleitung leine Fabrikdelegierten dulden und die 
Löhne kürzen wollte. Die Arbeiter hielten eine Ver⸗ 
jammlung ab und beſchloſſen die Arbeit niederzulegen. 
Vom Streſkausbruch wurde der Arbeitsinſpektor in Kennt⸗ 
nis geſeßt. (6) 

Warſchauer Blätter in Lodz beſchlagnahmt. 

Geſtern wurden ſämtliche Warſchauer Zeitungen in 
Lodz im Zuſammenhang mit der Notiz über die Ciunkie⸗ 
wicz⸗Affäre beſchlagnahmt. (p) 

Neuer Schulinſpektor für Lodz. 

Wie wir aus maßgebender Quelle erfahren, iſt für den 
von den bisherigen Schulinſpektor Wladyjlam Gacki ver⸗ 
laſſenen Poſten der ehemalige Warſchauer Schulinspektor 
Jerr Staniſtaw Dobrowolſki ernannt worden, der letztens 
Biſitator des Unterrichtsminiſteriums war. Bis zur Ueber⸗ 
nahme des Poſtens durch den neuernannten Inſpektor wird 
Herr Inſpektor Oskar Kotula die Funktionen desſelben 
verſehen. Zum ſtellvertretenden Schulinſpeltor der Stadt 
Lodz iſt gleichzeitig der ehemalige Profeſſor der Pädagogi⸗ 
ſchen Kurſe Herr Walenty Okarmus ernannt worden. (a) 
Sie erhoben „außerordentliche Marktgebühren“. 

Die Venorn, die es vermeiden wollen, in der Nacht 
zu fahren, lommen bereits am Tage vor dem Markt nach 
Lodz und ſtehen die ganze Nacht auf den Marktplätzen 
Als vorgeſtern abends ein Poliziſt in die Nähe des Grü⸗ 
nen Ringes kam, hörte er laute Hilferufe. Beim Näher- 
kommen ſah er drei Männer die Flucht ergreifen. Er 
ihnen nach und Hielt fie feſt. Gleichzeitig brachte er in 
Erfahrung, daß während einer Schlägerei der Bauer Jozef 
Graczyk aus dem Dorfe Tum, Kreis Lenczyca, ſchwer ver⸗ 
letzt worden iſt. Es wurde die Rettungsbereitſchaft be⸗ 
nachrichtigt, die den Verletzten ins Krankenhaus ſchaffte. 
Auf dem Kommiſſariat ſtellten ſich die Feſtgenommenen als 
der 6-go Sterpnia 24 wohnhafte Jozef Cichacz, der Na⸗ 
wrot 29 wohnhafte Boleſlaw Kubiak und der 28. Kan. 
Schützenregiment⸗Straße 28 wohnhafte Marein Kubiak 
heraus. Die Unterſuchung ergab, daß man eine Erpreſſer⸗ 
bande unſchädlich gemacht Hat. Die drei hatten vor dem 
Markttag auf dem Marktplatz Kiſten an verſchiedenen 
Punkten aufgeſtellt und damit die Plätze belegt. Wenn 
ein Bauer dort ſeinen Wagen aufftellen wollte, mußte er 
3 Zloty bezahlen. Wenn er ſich weigerte, wurde er ver⸗ 
prügelt. Alle drei Feſtgenommenen wurden ins Gefäng⸗ 
nis eingeliefert und dem Unterſuchungsrichter zugeführt. 
Gleichzeitig beſchloſſen die Polizeibehörden, die Aufficht 
über die Marktplätze zu verſchärfen. Es ſollen dort beſon⸗ 
dere Poſten aufgeſtellt werden. (p) 


Thea erwacht 


Roman von Friedrioh Lange 
Copyright by Martin Feuchtwanger Halle (Saale) 
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„Ich habe in letzter Zeit öfter einen Wagen hier ges 
ſehen, und ſtets am zeitigen Morgen“, erklärte Helbing. 

Der Beamte ließ ſich eine Beſchreibung von dem Ge⸗ 
fährt geben, maß, notierte und zeichnete eifrig in ſein 
Taſchenbuch. Das war ein Fall, bei dem man Anerkennung 
von den vorgeſetzten Stellen ernten konnte. So etwas 
paſſierte in dem Neſtchen Neuenburg nicht alle Tage. 

„Heute früh haben Sie den Wagen nicht beobachtet?“ 

Des Alten Geſicht knitterte in kummervolle Falten. 

„Leider nein! Wir haben geſtern abend ein paar Glas 
Wein getrunken, und da iſt es heute morgen etwas ſpäter 
als gewöhnlich geworden.“ 

„Machte Herr Pſylander täglich ſolche zeitigen Revier⸗ 
gänge?“ ſorſchte der junge Beamte weiter, 

„Ja, es war feine einzige Erholung! Sie müſſen näm⸗ 
lich wiſſen, daß Herr Pſylander an einer großen Erfindung 
arbeitet“, gab Helbing mit viel Wichtigkeit bekannt. 

Den Wachtmeiſter ſchien das nicht ſonderlich zu inter⸗ 
ſſieren. 

„Und Sie glauben, daß Ihr Herr keinen Feind Hatte, 
gegen den ſich der Verdacht richten könnte?“ 

Der Förſter mußte dieſe Frage verneinen. Er konnte 
das mit gutem Gewiſſen, war er doch ſo ziemlich über 
nlles unterrichtet, was Ivar Pſylander anging. 

Zuletzt ſchrieb der Beamte nochmals die von Helbing 
bereits telephoniſch genannte Wagennummer auf, 

„Im! Es handelt ſich da um mindeſtens ſechzig Kilo⸗ 
meter Entfernung.“ Und fein Buch zuklappend, ſehr Hoff» 
Lungsvoll: „Wir werden ſehen.“ 

Die Männer verabſchiedeten ſich. Der Poltzeibeamte 
fuhr auf ſeinem Rad zur Stadt zurück, Helbing wandte 
nich in den Wald 7 
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Wieder ein Einbruchsdiebſtahl. 4 80 

Das 13. Polizeikommiſſariat wurde geſtern früh da 
von in Kenntnis geſetzt, daß abermals ein Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt worden ſei. Diebe waren in das Lebensmit⸗ 
lelgeſchäft von Jcek Krut (Brzezinſla 59) eingedrungen und 
Hatten Konſerven im Werte von 1200 Zloty in Säcke ver⸗ 
packt. Sie müſſen aber geſtört worden ſein, da ſie nur 
Waren im Werte von 300 Zloty mitnahmen und die übri⸗ 
gen Säcke ſtehen ließen. (p) 
Ausgeraubte Schauſenſter. 

5 der ee bisher nicht ermittelte Täter 
die Schaufenſterſcheibe in dem Geſchäft von P. Lipszyn 
(Petrikauer 101) ein und ftahlen daraus mehrere Hüte. — 
Auch in dem Buchladen von Tadeusz Dombrowſki (Petri⸗ 
kauer 181) wurden die Schaufenſter eingeſchlagen und eine 
größere Zahl Schulbücher geſtohlen. (p) 


M ene Einbrecherfahrt. 

8 geſtrigen Nacht bemerkte eine Polizeiſtreiſe in 
der Petrikauer Straße 63 zwei verdächtige Perſonen, die 
beim Anblick der Polizei die Flucht ergreifen wollten. Auf 
der Straße ſtand eine mit verſchiedenen Sachen, wie 
Wäſche, Strümpfen, Garderobe uſw. beladene Droſchle. 
Der Beſitzer derſeben ſuchte beim Anblick der Polizei da⸗ 
vonzufahren. Die Polizei hielt ihn jedoch an und konnte 
auch die beiden anderen flüchtigen Perſonen feſtnehmen. 
Sie erwieſen ſich als die Diebe Antoni Nzeznich und Sta⸗ 
niſlaw Starzynſti, die beide ohne ſtändigen Wohnſitz find. 
Sie hatten, wie feſtgeſtellt werden konnte, im Haufe Petri⸗ 
kauer 163 einen Einbruch verübt. Die Polizei ſucht nun 
feſtzuſtellen, wem die geſtohlenen Sachen gehören. Die 
Diebe ſind im Gefängnis untergebracht worden Der 
Droſchlenkutſcher gab an, von den Einbrechern zu einem 
Umzuge gedungen worden zu ſein, weshalb er aus der Haft 
entlaſſen wurde. 

Fahrraddiebſtühle. 

Der Wodny Rynek 7 wohnhafte Albert Rentz berich- 
tete geſtern der Polizei, daß ſein Fahrrad geſtohlen wor⸗ 
den ſei, das er im Torweg in der 11-go Liſtopada 5 ſtehen 
gelaſſen hatte. — Der Pomorſka 25 wohnhafte Israel 
Mordkiewicz hatte ſein Fahrrad im Korridor in der Petri⸗ 
kauer 92 hingeſtellt. Als er zurückkehrte, war es ver⸗ 
ſchwunden. ( 1 


Zu dem Einbruch in das Pelzgeſchüft. 

Die Unterſuchung des Einbruchs in das Pelzgeſchäft 
von J. W. Daneiger (nicht Bromberg) hat ergeben, daß 
den Einbrechern 85 Felle im Werte von 16 769 Zloty in 
die Hände fielen. Der Einbruch wurde am Sonntagabend 
zwiſchen 6 und 7 Uhr verübt. Die in den Diebeshöhlen 
vorgenommene Polizeiſtreiſe führte zur Feſtnahme dreier 
verdächtiger Männer, bei denen Einbrecherwerkzeug gefun⸗ 
den wurde. Die Namen der Feſtgenommenen werden noch 
geheim gehalten. Die geſtohlene Ware konnte bisher nicht 
gefunden werden. (p) 

Vor der Verſteigerung erhängt. 

Der Landmann des Dorfes Podiechow bei Lodz Ste⸗ 
fan Grzelaska war in materielle Schwierigkeiten geraten, 
weshalb ſein Vermögen verſteigert werden ſollte. Der 
Landmann konnte ſich nicht daran gewöhnen, daß ſein 
Beſitz eines Tages einem anderen gehören ſollte, und er⸗ 
klärte öfter, er werde dies auf deinen Fall zulaſſen. Er 
hat auch ſein Wort gehalten, denn ehe es zu der Veriter- 
gerung kam, wurde er in der Scheune an einem Ballen 
mit einem Strohſeil erhängt aufgefunden. (a) 


Zu dem tragiſchen Tode des Kindes in Baluty. 
Wie bereits berichtet, iſt an der Ecke Kelma und Ko⸗ 
Zzykowa ein Sjähriges Mädchen namens Helena Talar 


„Ich denke“, brummelte er vor ſich hin, „dei dem ft 
die Sache in guten Händen. So ein junger Heißſporn geht 
mit dem nötigen Schwung ins Zeug.“ 

Wieder im Forſthauſe, klingelte er ſofort Doktor Solm 
an. Der Arzt gab beruhigende Kunde: „Alles in Ordnung, 
lieber Helbing! Es handelt ſich nur um einen Streiſſchuß. 
Der äußere Schenkelmuskel iſt durchbohrt. Es ſcheint ſich 
um eine Revolverkugel zu handeln. Vielleicht ſuchen Sie 
mal an Ort und Stelle nach dem Projektil.“ 

Der Alte hüpfte wie närriſch in dem verräucherten 
Wohnzimmer auf und ab, daß die Gehörne und das aus⸗ 
geſtopfte Raubzeug an den Wänden ins Wackeln kamen. 

„Nicht gefährlich?“ fragte Pauline vom Herd her. 

Wie meiſt, wenn er aufgeregt war, antwortete ihr 
Ehegeſpons im Telegrammſtil: „Unſinn. Streifſchuß. Paar 
Tage Bettruhe. Fertig.“ 

Nun, ganz ſo ſchnell ging es nicht. Als gegen Mittag 
Thea allein wiederkam, erzählte ſie ausführlich. Man hatte 
Pſylander im Spital zu Neuenburg feſtgehalten. Dort 
ſollte der Schußkanal ausheilen. Man hoffte auf einen 
glatten Verlauf. Aber das Schlimmſte: man hatte Thea 
Lucanus, der Braut des Verwundeten, nicht geſtattet, als 
Pflegerin im Krankenhauſe am Lager des Verlobten zu 
bleiben! Beſuche zur feſtgeſetzten Zeit — mehr war nicht 
erlaubt. 

„Tröſten Sie ſich, liebes Kind“, meinte gutmütig die 
Frau Oberförſter, „die Aerzte wiſſen, was fie wollen, 
Unſer junger Herr wird durch den Blutverluſt ziemlich 
geſchwächt ſein und braucht nun vor allem Ruhe.“ 

Thea war nicht ſo leicht zu überzeugen. Sie machte 
ein böſes Geſicht. „Wenn ich geahnt hätte, wie es um 
Ivar ſteht, hätte ich ihn hierbehalten und den Arzt aus 
der Stadt geholt.“ 

Da war nun die Gelegenheit gegeben, Piylander zu 
vergelten, was er an ihr getan hatte, und die Leute in 
Neuenburg duldeten es nicht! Schließlich ſiegte aber doch 
die Freude über das Glück im Unglück. Die Tränen 


vom elektriſchen Strom getötet worden. Die ſofort ein 
geleitete Unterſuchung hat nun folgendes ergeben: An 
jener Stelle iſt es letztens zur Sitte, ja gerade zur Plage 
geworden, daß die jungen Burſchen unzählige Drachen ſtei⸗ 
gen laſſen, Ein ſolcher Drache war nun vorgeſtern an 
jener Stelle aufgeſtiegen, der an dem Telephondraht hän⸗ 
gen blieb. Der Beſitzer des Drachens zog nun mit aller 
Kraft an der Schnur, wobei dieſe den Telephondraht zer⸗ 
riß, der über den efeftrifchen Leitungsdraht fiel und das 
Mädchen traf, das ſofort tot zuſammenbrach. Das Kind 
iſt ſomit nicht unmittelbar von dem Draht der Strom. 
leitung getötet worden, ſondern von dem über dieſe herab⸗ 
hängenden Telephondraht. (a) 

Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Steigert (Milionowa 35) geriet 
der Arbeiter Ignacy Kowalezyk (Pabianicka 40) mit der 
Hand in das Getriebe einer Maſchine, die ihm drei Finger 
abquelſchte. — In der Fabrik von Gotlibowſti (Senatorſka 
25) wurden dem Arbeiter Ignacy Rolſala Geena 
20) ebenfalls von einer Maſchine einige Finger der linlen 
Hand abgequetſcht. Beiden Verletzten erwies die Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe und überführte fie in das Bezirkskranken⸗ 
haus, (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Poe 

morſta 10; E, Müller, Piotrkowfka 46; M. Epſtein, Piotr, 


kowſka, 225; Z. Gorczynſki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50, 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Der Beſitzer von „Sokolniki“ verliert den Prozeß. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern ein 
Boleſlaw Karſnicki zu verantworten, der von dem Baſitzer 
des Gutes Sokolnili Alekſander Rozſtocki verklagt worden 
iſt. Die Anklage beſagt, daß Karſnicki nach dem Erwerb 
einer Parzelle die übrigen Käufer organiſierk habe, um die 
Anzahlungen auf die Parzellen zukückzuverlangen. Da⸗ 
durch habe er den moralischen Kredit des Klägers unter 
graben und ihn materiell ſtark geſchädigt. 

Der Sachwalter des Angeklagten Rechtsanwalt Kemp⸗ 
ner wies darauf hin, daß das Verhalten Karſniekis voll⸗ 
kommen in Ordnung geweſen ſei, da die Parzellierung un⸗ 
rechtmäßig durchgeführt worden ſei. Der Bevollmächtigte 
Rozſtockls, Lonczkowfki, habe nicht das Recht gehabt, Ver⸗ 
träge mit den Käufern zu unterſchreiben, außerdem ſei 
überhaupt keine Genehmigung zur Parzellierung vorhan⸗ 
den geweſen. Rozſtocki habe erſt dann Verträge mit den 
Käufern abgeſchloſſen, als dieſe ſich an den Staatsanwalt 
wandten. Ein Beamter des Unterſuchungsamts, der als 
Zeuge vernommen wurde, beſtätigte, daß gegen Mogitoch 
‚mehrere Unterſuchungen geführt worden ſeien. ande⸗ 
rer Zeuge ſagte aus, daß die Parzellierung bis heuze noch 
nicht beftätigt ſei. Loncezkowſki habe Rozſtocki eingeredet, 
daß er die Genehmigung aus Warſchau erhalten könne, 
wo er gute Beziehungen habe. Ein weiterer Zeuge erklärte, 
er habe geſehen, wie Rozſtocki 20 000 Zloty in Brief⸗ 
umſchläge verteilt und gejagt habe, daß dies Beſtechungs⸗ 
gelder ſeien. Nachdem noch einige Zeugen zuungunſten des 
Klägers ausgeſagt hatten, fällte das Gericht ein freiſpre⸗ 
chendes Urtefl. (p) 


Eine Gelähmte vergewaltigt. 
Am 6 Mai d. Is kam zu der in der Dolna 27 wohn⸗ 
haften Anaſtaſia Roſiak, die ſchon feit einigen Jahren ge⸗ 


ſchoſſen ihr aus den Augen, wenn ſie daran dachte, daß 
die Kugel des Hinterhältiaen zwei Suaunen meiler aben 


lähmt im Bett liegt, ihr Kouſin Franciszek Roftak. Nach, 
dem er ich begrüßt hatte, warf er ſich auf fie und vergewal⸗ 
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hätte ſitzen können, wohin fie vielleicht gezielt war. Dann 
läge Ivar Pſylander jetzt ſtarr und ſteif da. 

„Ich hab' ſie — ich hab' ſie“, polterte Helbing in die 
Stube. 

Thea wandte ſich zu ihm um. „Was denn?“ 

„Die Kugel!“ Helbing hielt ſie dem Mädchen auf der 
offenen Hand hin, erläuterte: „Stahlmantelgeſchoß. 
Kaliber 7,655 fie ſteckte tief im Stamme einer Tanne.“ 

Thea hob die Augen zu dem Alten auf: „Die Durch⸗ 
ſchlagskraft muß ſehr ſtark geweſen fein.“ 

Helbing regte ſich auf. „Iſt das ein Wunder — aus 
fünfzehn Schritt Entfernung !?“ 

„Hat man eine Spur gefunden? Glauben Sie, daß die 
Polizei den Täter erwiſcht“, beſtürmte fie den Ober⸗ 
förſter. 

Das Läuten des Fernſprechers ſtörte. Helbing trat an 
den Apparat. 

Aus Neuenburg wurde vom Polizeiamt mitgeteilt, daß 
der Beſitzer des Wagens mit der Nummer 22 445 in dem 
ſoundſo vielten Bezirk Paul Benndorf heiße und in Alt⸗ 
ſtadt wohne. Ob ein Verdacht auf den Träger dieſes 
Namens berechtigt jei? 

Helbing wußte darauf nichts zu erwidern. Ratlos fiel 
fein Blick auf Thea Lucanus. 8 

„Kennen Sie einen gewiſſen Benndorf in Altſtadt?“ 
fragte er leiſe. 

Das Mädchen erbleichte bis in die Lippen. Gleichzeitig 
fühlte es ſich in einen ſchmerzenden Reifen geſpannt, der 
ſich eng und enger um ihre Bruſt ſchloß. 

„Benndorf — ja! Was ſoll das heißen — hat die 
Polizei ...“ fragte fie ungläubig. 
ee n le ſchon in den Apparat: „Momen! 
itte ier i e Braut des Herrn Piylander, ji 
Auskunft geben.“ = u) A Ma 

Mehr von Helbing geſchoben als freiwillig, trat Thee 
herzu, nannte ihren Namen. Nun begann ein hochnot. 
peinliches Verhör: Ob ſie Paul Benndorf kenne, wie er 
zu ihr ſtehe, ob er ſie etwa liebe und ob daraus der Ver, 
dacht auf einen Racheakt begründet ſei (Jortſ. ſolat.) 


Me. 208 


ligte fie, In dieſem Augenblick kehrten der Mann und der 
Bruder der Frau nach Haufe zurück. Sie nahmen den 
entarteten Menſchen ſeſt und übergaben ihn der Polizei. 
Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten, das ihn zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte, 


Drei Monate Gefängnis für einen Gerichts vollzieher. 

Vor den Schranlen des Lodzer Bezirksgerichts ſtand 
geſtern der ehemalige Gerichtsvollzieher 17. Bezirks 
Rafal Sakilari, der angeklagt war, Mißbräuche im Aim: 
begangen zu haben. Und zwar hatte der Leiter des Stadt⸗ 
gerichts Loezynſki am 3. Januar d. Is. dem Vorſitzenden 
des Bezirbsgerſchts mitgeteilt, daß der Gerichtsvollzieher in 
drei Fällen ſalſche Protokolle verfaßt habe. Obendrein 
wurde feſtgeſtellt, daß er mit der Ausübung der Amtsfunt« 
tionen wiederholt feinen Bürodiener beauftragt hat. Der 
Angeklagte wurde für jeden einzelnen Fall zu zwei Mong⸗ 
ten und zuſammen zu drei Monaten Gefängnis mit zwei⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt verurteilt, (p) 


Eine ſauchere Familie. 


Juli d. Is. wurde beim Unterſuchungsamt 
Anzeige erſtattet, daß auf der Tuszynſta⸗Straße ein Michal 
Alwaſtak ermordet und beraubt worden ſei. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab zunächſt, daß an der Mordtat u, a. ein Hen⸗ 
cyl Olezyl teilgenommen hatte, der bei ſeiner Mutter An⸗ 
tonina Nowacka (Felicſana 4) wohnte. Als darauf Agen⸗ 
ten des Unterſuchungsamtes in der Wohnung erſchienen, 
um eine Hausſuchung durchzuftühren, fanden je dort den 
geſuchten Olezyk fnınlos betrunken und fehlajend vor. Die 
Hausſuchung förderte mehrere dem Alwaſiak geraubte Sa⸗ 
chen vor, Unter anderem fand man in einer mit Waſſer 
gefüllten Schüſſel ein blutbeflecktes Hemd Olezyks vor. 
Als man auf Grund dieſer Sachbeweiſe nun zur Verhaf⸗ 
tung Olezyks ſchreiten wollte, leiſteten deſſen Mutter No⸗ 
wiela ſowie deſſen Schweſte raneiszka Gajda den Ber 
amten Widerſtand und erhoben Lärm. Auf dieſes Alarm⸗ 
geſchrei ſprang Olezyk vom Bett auf und warf ſich auf die 
Beamten. Da die Beamten der ſich nun entwickelnden 
Situation nicht Herr werden konnten, forderten fie aus 
dem zuſtändigen Polizeiamt Verſtärkung an, worauf O 
ezyk gefeſſelt und nach dem Polizeikommiſſariat gebracht 
wurde, während man gegen die Mutter und die Schweſter 
ein Protokoll wegen Widerſtand gegen die Amtsgewalt 
aufnahm. 

Geſtern verhandelte nun das Lodzer Stadtgericht ge⸗ 
gen die ſaubere Familie, wobei es Olezyk zu einem Monat 
und die Gajda zu zwei Wochen Haft verurteilte, während 
es die Mutter Nowacka wegen Fehlens von Schuldbewei⸗ 
ſen freiſprach. 

Zu bemerken iſt noch, daß gegen Olezyk außerdem eine 
Unterſuchung wegen der Ermordung und Beraubung Alwa⸗ 
ſiaks in der Schwebe iſt. Seiner Schweſter wurde im Ge⸗ 
richtsſaal ein Protokoll wegen Ruhestörung während der 
Gerichtsverhandlung ſowie wegen Drohungen gegen die 
Polizei geſchrieben. (ag) 


Hauptgewinne 
der 25. Polnischen Staats lotterie. 
a 5. Klaſſe. — 17. 3iebungstag. (Ohne Gewäbr) 


25 000 Zloty auf Nr. 88144. 

15 000 Zloty auf Nr. 106785. 
10 000 Zloty auf Nr. 4 
3000 Zloty auf Nrn. 


Am 22. 


7023 114318 120881. 


2000 Zloty auf Nrn. 6817 19 29290 98 
51612 55884 83158 83915 114537 121668 133700 
149766. 

1000 Nrn. 12586 20388 
23681 267: 30219 3 38076 41585 
2203 51884 57597 63891 6 70718 
71206 71607 81515 82116 2 91 


95384 99762 101118 10507 
134770 147857 149873, 


Kunſt. 


Eröſſnung des neuen Reuuetheaters in Lodz. Am 
Freitag, den 30. September, wird in dem neuerrichteren 
Gebäude in der Kilinſtiego 124 das neue Revnetheater 
Jar“ eröffnet, das unter der Leitung von Walery Ja⸗ 
hzembiee und Tadeusz Sygietynſki ſtehl. Die Proben zu 
der Eröffnungsporftellung finden unter Leitung von Dir. 
Jaſtrzembiee in Warſchau ſtatt. Die Truppe trifft am 
Donnerstag in Lodz ein. Außerdem ſind aus dem 
„Gong“ ⸗Theater die beſten Krüſte angestellt worden. Zur 
Eröffuung wird die Revue „Tip⸗Top“ ſteigen. Von ben 
Mitwirkenden ſeien hervorgehoben: Staniflaw Wolinti, 
(Charakterkontiker aus Warſchan), Nina Pola (Oper 
tünftlerin aus Warſchau), Wladyflaw Sadowſki (FJüdiſcher 
Charakterdarſteller — Gong“), Garelit (in Lodz ſehr be⸗ 
kannt), Janina Kozlowfka, Tanztrio Relfla⸗Oſtrowſki⸗ 
Baranoff (Imro⸗Szenen), Henryk Wroblewſki (Liederfän⸗ 
ger — „Gong“). Das Orcheſter ſteht unter Leitung von 
Leon Kantor. 


106342 116878 129332 


Heft Ollober bereſts eingetroffen. Preis 2 Zloty 
Buch, und Zeitſchriftenvertrieb 
2 „Volkspreſſe“. Petrifauer 109 


0000 


vereinigten Einwohne 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 28. September 1932. ® 


Sport. 


Heute Länderkampf Polen — Deiterreih. 


Nach dem Länderkampf unſerer Leichtathleten mit ber 
Tſchechoſlowalei findet heute in Wien ein Länder⸗Reprä⸗ 
jentaftondtreffen gegen Oeſterreich ſtatt. Der polniſchen 
Repräſentation wurde noch der Oberſchleſier Hillmann zu⸗ 
geteilt, der in der Konkurrenz über 100 Meter und in der 
4100 Meter Staffel mitmachen wird. 


Die Lodzer Auswahlelf gegen Warſchant. 

Für das am kommenden Sonntag ſtattfindende 
Städtefpiel Lodz — Warſchau hat der Lodzer Verbands, 
kapitän folgende Spieler beftimmt: Tor: Mila oder Laß; 
Verteidigung: Karaſiak, Mikolajezyl oder Kudelſki; H. 
Pegza, Wellnitz, Triebe; Angriff: Krol, Sowiak, Klim⸗ 
czal, Herbſtreich, Durla, Frankus, Franzmann. 


Fußball Schweden — Litauen 821 (1:0). 


In Stockholm ſtand eine zweite Garnitur der Schwer 
den der litauiſchen Nationalmannſchaſt gegenüber. Ju der 
erjten Halbzeit war das Spiel noch ausgeglichen. Nach 
dem Seitenwechſel kamen die Schweden in Fahrt und ſieg⸗ 
ten mit obigem Reſultat. 


Todesſturz in Braokland., 


Bei dem kraditionellen, als Handkkap ausgeſchriel, 
nen 500 Meilen Aukomobilrennen auf der Brooklandbahn 
ereignete ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unglücksſall. 
Der Fahrer Elice Dunfee auf Bentley raſte mit feinen 
Wagen gegen die Böſchung und wurde auf der Stelle ge⸗ 
tötet. Sieger des ſchweren Rennens wurde Horklon Bakt⸗ 
leet auf M. G. mit 96,26 Meilen Stundendurchſchnitt vor 
den Gebrüdern Paul und Philip Cyril (Eiley) mit 99,1 
Stundenmeilen und Brian Lewis — John Cobb auf 
Talbot mit 111,60, 


Aus Dem Neiche. 


Der „ elektriſche“ Streit in Petritan, 
Eine Verſammlung der de en von der Polizei 


Der ſeit einigen Monaten dauernde Streik gegen die 
Strompreiſe in Petrikau wird mit aller Heftigkeit fort⸗ 
geführt. Die Behörden haben bereits einen neuen „Block⸗ 
preis" für das Elektrizitätswerk beſtätigt, doch haben die 
ande dieſen Tarif nicht ange⸗ 
nommen, ſondern die Bedingungen allf einer am Sonnlag 
beranftalteten Verſammlung abgelehnt. Im letzten Auge 
blick jedoch wurde die behördliche Erlaubnis zur We 
führung dieſer Verſammlung zurückgezogen und die Ve 
einigung für unlegal angeſehen, da die weitere Aufford 
rung zur Boykottierung des Elektrizitätswerkes unzuläſſig 
ſei. Zur Verſammlung hatten ſich etwa 2000 Perſonen 
eingefunden, die jedoch von der Polizei auseinandergetrie⸗ 
ben wurden. Ein Maſſenzug bewegte ſich durch die Stadt 
mit Aufrufen zu weiterem Boykolt des Elektrizitäts⸗ 
werkes. (b) 


Ein geweſener Polſzeſlommandant als 
Nauſchgifthäudler. 


Vor einigen Tagen wurde in einem Zuge zwiſchen 
Krakau und Lemberg ein gewiſſer Kazimierz Lach ſoſt⸗ 
genommen, der eine größere Menge Kokain mit ſich fh 
Die weitere Unterſuchung ergab, daß Lach früher Poli 
lommiſſar geweſen it und die Funktion eines Kreispoli 
lommandanten in Nzeszow, Sosnowlce und Poleſte erfüllt 
hat, Es hat den Anſchein, daß Lach der Anführer einer 
großen Rauſchgifthändlerbande iſt. 


Müdchenhändler gefaßt. 


Der Warſchauer Polizei iſt es nach langen Beobach⸗ 
tungen gelungen, einen gefährlichen Mädchenhändler un⸗ 
ſchädlich zu machen. Ein angeblicher Amerfkaner, namens 
Bernard Frentiel, der ſich als Direktor eines Neuyorler 
Kranlenhauſes ausgab, hatte ſich durch Annoncen verdäch⸗ 
lig gemacht, in denen er Schweftern für fein Krankenhaus 
fürchte. Aus der Fülle der eingehenden Anmeldungen hatte 
er die hübſcheſten Mädchen ausgeſucht, ihnen einen Vor⸗ 
ſchuß gegeben und bereits für ſich und fie Plätze von Dan⸗ 

ig nach Neuvork belegt. Als die Polizei ihn verhaftete, 

fan man in feinem Beſitze außer großen Geldſummen 
auch Dokumente, die den Verdacht, daß man es mit einem 
gefährlichen Mädchenhändler zu kun habe, beſtätigten. 


— 


Hausſuchung in der Krakauer Fabrlt 
des Tabalmonopols. 
Zwei Gewehre geſunden. 

In der Krakauer Fabrik des ſtaaklichen Ta balmono⸗ 
pols wurde von der Polizei eine Hausſuchung durchgeführt, 
wobei alle Fabrikräume durchſucht wurden. Die Ha 
ſuchung hatte ein ſenſationelles Ergebnis: es wurden zwei 
Militärgewehre gefunden und beſchlagnahmt. Die Haus⸗ 
ſuchung hat in Krakau großes Aufſehen erregt, erſtens 
ſchon, weil es ſich doch um einen staatlichen Betrieb han⸗ 


An Scelmerker 


Zeichen der Zeit. 

Die in Groduo erſcheinende Saniererzeitung „Dzien 
Kreſowy“ bringt am 21. September nachſtehende 
Nachricht: 

„Im Zuſammenhaug mit dem 
Podlafka, das auf dem Hofe des Kr 
hat ſich unter den Kränzen, die dem Staroſten il 
wurden, ein Kranz „ausgezeichnet“, da er aus Zah⸗ 
lungsbeſehlen“ gemacht war. Den Kranz über 
gaben Vertreter des „Landwirtſchaftlichen Kreſſes“ mit 
den Worten: „Uebernehmen Sie, Herr Staroit, das, 
was wir erhalten und von ganzem Herzen geben“. 

” 

In den Vereinigten Staaten von Nordamerika ordnet 
das Gefeh „National economy get“ an, daß infolge der 
Arbeitsloſigteit in den Staatsämtern nicht gleichzeitig 
Dieſes 
So 


mißtrauſſch wie überall, machten 
erigleiten. Inſolgedeſſen haben dieſe „Separakiſten“ 

an die Gerichte Geſuche um Scheidung eingereicht. 

Solcher Art Geſuche ſind zahlreich eingegangen. 

Führwahr, Zeichen der Not! . 
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delt, und zweitens, weil der Direltor der Fabr ein pa ⸗ 

tentierter Sanacjamann iſt. 


Als 


Andrzeſow. Unfall eines Schülers, 
der Tjährige Tadeusz Kochanowſki geſtern aus A 
nach Lodz zur Schule fahren wollte, lam er auf d 
hof in dem Augenblick an, als der Zug bereits ein 
Das Kind ſtolperte und fiel kurz vor der Lokomotive zi 
ſchendie Schienen. Er krug dabei einen Beinbruch und. 
ſonſtige Verletzungen davon, doch wurde er von der Lolo⸗ 
motive nicht berührt. Das Kind wurde nach Lodz gobrach! 
und von der Rektungsbereitſchaft in das Anne⸗Marlen⸗ 
Krankenhaus geſchafft. (p) 


Sieradz. 17 jähriger Bandit. 


Jankowſka im Dorfe Ruda, Gemeinde Menla, Krei 
radz, und verlangt Einlaß. Als ihm die Bänerin geö 
hatte, warf ſich der Mann auf ſie und verlangte die 9 
gabe des Geldes, widrigenfalls er ſie niederſtechen wer 
Die Bäuerin erkannte in dem Banditen trotz der M 
ihren früheren Knecht, den 17 Jahre alten Tomasz Spi⸗ 
kowſti. Sie tat als ob' ſie ihn nicht kenne und folgte ihm 
16 Zloty aus. Nachdem ſich der Bandit entfernt hatte, 
benachrichtigte fie die Polizei, der es kurz darauf gelang, 
den Burſchen feſtzunehmen und ins Gefängnis einzuliefern. 


Rus dem deutſchen Geſellſchafteleben 


Handels⸗ und Sprachkurſe im Chriſtl. Commlsverein. 
Die Leitung der Handelskurſe teilt mit, daß der letzte Ter⸗ 
min für Anmeldungen zu den Kurſen auf Donnerstag, den 
29. d. Mts., feſtgeſetzt worden iſt. Wer ſich an den Kurſen 
noch beteiligen will, der melde ſich unverzüglich im Ver⸗ 
einsjeftetariat (Wolezanſta 140) in der Zeit von 10 bis 
1 und von 5 biss Uhr an. 


Nadio⸗Stimme. 


Mitlwoch, 28. eSptomber. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 

2.45 Schallplatten, 15,40 Plauderei für größere Kindet, 
Plauderei für Kleinkinder, 16.05 Schallplatten, 
pfungen bon Kalman, 18.20 Tanzmuſik, 18.55 
Verſchiedenes, 19 Nachrichten aus aller Welt, 10.45 Mit. 
ſikaliſche Plauderel, 20 Uebertragung der Oper „Ruſſal fa“ 
aus Prag, 22.50 Schallplatten. 


Ausland, 
Berlin (716 255, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 15,40 Konzert, 16.80 
Orcheſterkonzert, 18.30 Heitere Lieder, 19.30 Oper: Ein 
Maskenball. 
Rönigswuſterhauſen (083,5 195, 1635 M.). 
12 Schallplatten: Nationalhymnen, 14 Konzert, 15.45 
Fraueuſtunde, 10,30 Konzert, 10 Robert⸗Koch⸗Feſer. 
Langenberg (635 194, 472, M.). 
12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 15.30 Kinderſtunde, 
konzert, 10 Robert⸗Koch⸗Feier, 20 Abendmuſik, 27 
Worüber Völker lachen. 
Wien (581 183, 517 M.). 
11,80 Konzert, 18.10 Schallplatten, 15 
16.20 Leichtathl iderkampf Oeſterre 
Konzertſtunde, 19,50 Oper: „Ruſſalka“, 
rag (617 183, 487 l.), 
11 Orcheſtermalinoe, 17 Konzert, 18 Deulſche Sendung, 
19 Vfolinkonzert, 20 0 uſſalka“. 
—— ¼ꝓr A — 
u. ul. K. 
Vorſtaend der Abteilung Lodz. 
Sonnabend, den J. Oktober, 7 Uhr abends, in de 
Petrikauer 109: Vorſtandsſitzung, Vollzähliges Exit 
nen erforderlich. 


Kinderſtunde, 
olen, 1750 
3.05 Konzert. 


